
Gabriele Radke-Kluge

sprachspiele 
mit Sätzen

Materialien und Ideen 
für den Deutschunterricht in der 3./4. Klasse



Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Satzarten

Bingo: Wie bitte? (Fragesätze)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Domino: „Chaos im Kinderzimmer“ (Aufforderungssätze)  . . . . . . . . . . 14

Pantomime: Einfache Handlungsabläufe (Aussagesätze)  . . . . . . . . . . 17

Satzarten-Rollen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

Übungsstationen zu den Satzarten:

„Wir besuchen die Zirkus-Clowns“  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

Satzglieder

Würfelspiel: Satzpuzzle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

Memory: „Wer ist der Täter?“ (Subjekt)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

Quartett: „Was Tiere tun“ (Prädikat)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

Das große Grapsch: „Was wird am Nachmittag getan?“

(Prädikat, Infinitiv) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45

Satzwürfel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49

„Großmutter sitzt fröhlich in der Badewanne“

(Satzglieder erfragen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

Satzglieder-Domino (Satzglieder ergänzen, Konzentration) . . . . . . . . . 55

Klammerkarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56

Würfelspiel: Die spannende Satzglieder-Suche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77

inhalts-
verzeichnis



bingo: wie bitte?
Für vier Spielerinnen und Spieler

✘ Gewonnen hat, wer zuerst vier Karten in einer Reihe hat
(waagrecht  senkrecht   oder diagonal          )

und laut „Bingo“ gerufen hat.

viel spass!

Lehrerkommentar
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bingo: wie bitte?
(fragesätze)

Bei einem Bingo-Spiel hat derjenige gewonnen, der zuerst Vier in einer Reihe 
(diagonal, senkrecht oder waagrecht) ablegen konnte. 
In dieser Variante wird einer Antwort eine Frage zugeordnet.

Dieses Spiel braucht keine Vorkenntnisse. Die Kinder sollten jedoch darauf 
hingewiesen werden, dass die Antwort genau zur Frage passen soll. Aufmerksames
Lesen ist notwendig.

Vorbereitung
Unterlagen weiß kopieren, evtl. laminieren, auseinander schneiden. Karten farbig
kopieren, Rückseite ebenfalls darauf kopieren oder Rückseiten-Kopie aufkleben,
evtl. laminieren, auseinander schneiden. Evtl. Spielanleitung (siehe unten) 
kopieren, laminieren und ausschneiden. Fertig!

Tipp
Ein Bingo-Spiel ist vielfältig einsetzbar bei Zuordnungen, z. B. Subjekt (Namen-
wort) – Prädikat (Tunwort) bei Tieren (der Hase – hoppelt, der Schmetterling – flat-
tert, ...) oder Wörter aus Satz – Satz (ich, mögen, Winter – Ich mag den Winter. ...).

So geht´s:
✘ Jeder bekommt eine Unterlage.
✘ Legt die Karten in eure Mitte, so dass die Fragezeichen zu sehen sind!
✘ Reihum seid ihr dran.
✘ Einer zieht eine Karte und liest die Frage vor.
✘ Wer hat die passende Antwort auf seiner Unterlage? 

Wer sie hat, legt die Karte auf dieser Stelle ab.
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Kopiervorlage

Karten A: bingo: wie bitte?

Wer bist du?

Wie oft liest du
in Büchern?

Wie alt bist du?

Weshalb weinst
du?

Wer sitzt in der
Schule neben dir?

Wie oft übst du
mit deiner Mutter
die Lernwörter?

Wie gefällt
dir der
Kunstunterricht?

Weshalb hast du
keine Hausauf-
gaben?

Wann gehen wir
ins Schwimmbad?

Wo ist mein 
Klassenzimmer?

Warum übst du 
in der Freiarbeit
die Lernwörter?

Welche Farbe 
hat dein 
Federmäppchen?

Wann gehen wir
zusammen
schwimmen?

Wo liegt mein
Merkheft?

Warum magst du
Deutsch?

Welches Unter-
richtsfach hast du
am liebsten?

Seit wann kannst 
du schwimmen?

Wohin gehst du
nach der Schule?

Was gefällt dir
an der Schule?

Bis wann haben
wir Zeit, die
Geschichte zu
schreiben?

Seit wann kannst
du lesen und
schreiben?

Wohin habe ich
bloß meinen
Füller gelegt?

Was malst du da?

Bis wann müssen
wir den Wochen-
plan fertig 
bearbeitet haben?

Wie lange gehst du
bis zur Schule?

Woher hast du 
das leckere 
Pausenbrot?

Wieso magst du
Mathematik?

Mit wem übst 
du am liebsten in
der Freiarbeit?

Wie lange gehst du
schon zur Schule?

Woher hast du
den lustigen 
Radiergummi?

Wieso hast du kein
Pausenbrot mit?

Mit wem gehst du
nach der Schule
nach Hause?

✃✃

✃

✃

✃

✃

✃

✃

✃

✃

✃

✃✃✃
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Kopiervorlage

das grosse grapsch:
was wird am nachmittag getan?

(prädikat/satzaussage und infintiv/grundform)

Dieses Spiel müssen mindestens drei Kinder spielen.

So geht´s:

① Legt die 32 Karten so hin, dass die Fragezeichen oben sind!

② Setzt euch im Kreis darum und versteckt die Hände auf dem Rücken!

③ Bestimmt den ersten Vorleser!
Er wählt sich eine Satzkarte aus und liest sie vor.
Die anderen dürfen die Karte nicht sehen.
Erst, wenn er den Satz vollständig vorgelesen und
„Punkt!“ gesagt hat, dürfen die anderen nach dem 
Prädikat „grapschen“.
Damit das nicht zu einfach ist, steht das 
Prädikat auf der Karte im Infinitiv (Grundform).
Damit du weißt, dass du das richtige Prädikat gefunden hast,
drehst du die Karte um.
Dort muss genau das Gleiche stehen, also das,
was auf der Satzkarte unterstrichen ist.

④ Wer zuerst seine Hand auf der richtigen Prädikat-Karte hat,
bekommt beide Karten und ist neuer Vorleser.

Wer hat zum Schluss die meisten Karten
und ist „Grapsch-König“?
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Kopiervorlage

Satzkarten:
“
das grosse grapsch: prädikat”

Ingrid schwimmt Thomas kämpft Susi joggt Rudi zieht gerne 
jeden Mittwoch am Computer besonders gerne der Puppe seiner 
im Hallenbad gegen mit ihrem Vater Schwester neue
eine Stunde lang. Marsmännchen. im Wald. Kleidung an.

Paul hüpft auf der Tina liest ihrer Simon kann heute Klaudia darf
Wiese mit seinen kleinen Schwester sehr viele heute mit ihrer 
Freunden gerne spannende Hausaufgaben Mutter
Gummi-Twist. Märchen vor. erledigen. Kekse backen.

Anja fährt mit Toni besuchte Ramona kaufte Klaus konnte
ihrem Skateboard gestern mit seinen letzte Woche gestern seine
auf dem Spielplatz Großeltern im Zoo mit ihren Eltern Hausaufgaben
viele Leute um. viele Tiere. neue Buntstifte nicht erledigen.

ein.

Bettina darf Hans muss Linda fährt Rolf malt seine
jeden Freitag nach dem dienstags zu Fenster bunt 
bei ihrer besten Mittagessen sofort ihrer mit 
Freundin seine Hausauf- Klavierlehrerin Fenstermalfarben
spielen. gaben erledigen. hin. an.

✃

✃

✃

✃

✃ ✃ ✃ ✃ ✃

Hier falten!

??? ??? ??? ???

??? ??? ??? ???

??? ??? ??? ???

??? ??? ??? ???



schwimmen kämpfen joggen anziehen

hüpfen vorlesen erledigen können backen dürfen

umfahren besuchen einkaufen nicht erledigen
können

spielen dürfen erledigen müssen hinfahren anmalen

darf spielen muss erledigen fährt hin malt an

fährt um besuchte kaufte ein konnte nicht
erledigen

hüpft liest vor kann erledigen darf backen

schwimmt kämpft joggt zieht an
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Kopiervorlage

Prädikat-Karten:
“
das grosse grapsch: prädikat”

✃

✃

✃

✃

✃ ✃ ✃ ✃ ✃

Hier falten!

??? ??? ??? ???

??? ??? ??? ???

??? ??? ??? ???

??? ??? ??? ???


